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Jahrene Für er r w O B 3 pr Zeile 30 Pf Reichsmünzeo Hendel in Halle t fü d 8 S ſt l lM St er Bote für das Saalthal e weiten HeineS Neunter Jahrgang tun Halle e d Saale Donnerstag den 8 April 1875e nene t4 a Jeinfachſten der Wunſch des öſterreichiſchen Kaiſ e c e etrie Abonnements Anzeige maligen Gegner gerade in W 9 e da r r goſench ausgeſprochene Vermuthungal n Beſtellungen auf unſer Blatt für das laufende Quar eng en gehe Bern V der öſterreichiſchen Delegat am Ende gar r d r c
ſchäfts ſtal zum Preiſe von 2 Mark 20 Sgr werden von allen tem Nachdruck in dieſer Richtung Fedentet wen e war der betr Erzdieefe kommen n
n ab kaiſerlichen Poſtanſtalten und unſeren hieſigen Expeditio Unfriedens um j den Preis werden ſich freilich durch dieſe de oſt vie e dieſem Schluſſe berechtigt und es beſteht

len ſuen ünausgeſet angenommen ar en re ant age ee Bue dte net re Wegenrößerer Genugt iei E eit diee r Winheneigt ſenern Preiſe S ehe e r S henerareee vtenen von Venedig m Berlin b April Das S p errgeſetz wird auch im
Stau Die Monarchenb m h 8 S Herrenhauſe nichtverzögert werden man iſt entſchl235d egegnung in Venedig Fort nicht einer Commiſſion zu überweiſen re daſſelbeähe des Die den der Monarchen Oeſterreichs und Italiens Deutſches Reich narberathung ſo ſchnell wie möglich zu erledigen vie
r 41 iſt unter dem Jubel der Bevölkerung der Lagunenſtadt glücklichh 2 7 Berlin 6 April Die heuti ſtimmung der Majorität zu den Beſchrüſſen des Abgeordneten

er einige a e e crenehne h alle Welt mit ſogen Br odkorbgeſetzes im Ab r vueenhenſee an chwerlcn e geſig und v Publicirung wird
ung an eutung dieſes Ereigniſſes Unabläſſig ſind dieſes i à z i ange auf fich warten laſſeni 36 553 Denen wen art e e en Wegen e Sie u daßen r r R ne r ſehen en n v G n
r 12 e Die neueſte Verſion demon rirt die Zuſamhielten trotz der h T z g eworden ſofort in Kraft treten zu laſſen Jnt 12e Ankunft als eine vollſtändige Niederlage der Bismarck ohen Temperatur und der ermüdend ſich fort zwiſchen hört man in parlamentariſchen Kr u
48 Politit Fürſt Bismarck ſo erzählt ge der Bismarck ſchen ſchleppenden Debatte geduldig aus in der Erwart den Abſichten d igli en Kreiſen über weitere

olitit St ck habe Oeſterreich um Fürſten Bi el ung den Abſichten der Regierung bezüglich der Einbringe ſeine Vermittelung wiſchen r Varwwe ha ürſten Bismarck erſcheinen und die Reihen der Gegner nie Kirchen guyeund Preußen ange derſchmettern zu ſehen Allein er k gner nie geſetzen vielfach einander widerſprechende Angaben
e zwei ſSangen Kaiſer Franz Joſeph aber weit entfernt dieſe Rolle miniſter Dr Falk der er er kam nicht und der Cultus verlauten Nach einer Verſion ſtänden noch ſu Räthen am Miniſtertiſche Maßregeln i i rig be zu bernehmen habe ſich vielmehr entſchloſſen das in ihn ge v et r Miniſtertiſche geln in naher Ausſicht Andere wollen iäuiniger edte Vertrauen Keufens zu dſen Verderben zu ehren Da r Beſende i Regerung mit gewobnter ar h di en des e rer die Atdine er per
get ber vie a antieheng Birke Einemels den an durch die die Debatte micht r n Momente bot der Biſchöfe gegen das Geſetz über die Verwaltung des Vermiethen n e en Du in Hepeng zu captiviren kann ſchon hundertmal geſagt erden 3 e Aue den v e e eine grebare Folge

188d ſchonungsvollen ehand ung des Pap war wie zu erwarte di t ommiſſion ba ich die Anſicht Geltun verliss d h zu entſchloſſenſtem Widerſtande gegen die vielbe wi warten die Annahme des Geſetzes mit über ſchofft daß nach dem Proteſt die dem Epis innern
ehe r war n zu beſtigemen Bismarck ietal hart en ſich geſeen ſhnn tig u ne n e es des age Aen tet ne

di endung des Herrn v Radowitz nach Pe Theil ver Prodi ber au derartiger Antrag wird in der Commiſſion 1auch ge tersburg Alles aufgeboten mit Hülfe Rußlands di ung der Provinz Preußen ſchlüſſig gemacht Für heute Abend ihre Arbeiten wieder i Werder
miethen zu durchkreuzen aber Rußland habe ſeine r Plan denſelben wie gegen denſelben find bekanntlich ſchon eine ganze und hat Ausſicht auf A mm nlt

t ine ſeine verwei Reihe von Gründen vorgebracht ältni Annahme welcher unter den gegebenengert Man ſieht eine öſterreichiſch italieniſche Alltan gebracht und auch in der Preſſe ver Verhältniſſen die Zuſtimmung du terre gegen breitet worden im Weſentlichen ſcheint ab g der Staateregierung ſchwerlichmieten Vreußen und auf der Baſis einer Art Verſtandigung Italiens idee nur aus im Weſentli eint aber doch die Theilungs fehlen möchte Die Angaben über die im Reichskanzlauhaus mit dem Papſte Selbſtverſtändlich wäre Frankreich der Dritte ſ aus gewiſſen perſönlichen und localen Intereſſen ent angeordneten Vorarbeiten für ein internati mere
prungen zu ſein die vorwiegend wieder in Weſt b i z ernationales Seegeſetzſage in Bunde während Rußland ſich zun mindeſten neutral ver Hauſe ſind wä in Weſtpreußen zu buch ſind darauf zu veſchränken daß man einſtw len ſt

halten würde Deutſchland alſo ganz ohne Bundes ind während man in Oſtpreußen dieſelben nicht aner darüber Gewißheit zu verſcha en ſucht T
zu ver dagegen in ſeinem eigenen Innern di b undesgenoſſen kennen mag Eine dringende Nothwendigkeit für die Theilun die übrigen Seeſtaaten b ren n T

Baierns und in Preußen Jelbſt ie bevorſtehende Seceſſion dürfte nach Allem nicht vorhanden ſein und wi e es dem A zum Abſchluß geneigt ſeien Erſt von
die Revolution Wohl ſoll ſcheint auch von der Regi e u n Wir geknttr ſten e er hand ungen würdele n freilich durch den Beſuch des deutſchen Kaiſers in Italien noch dieſe ß h Telannc er Regierung nicht angenommen obſchon das Weitere abhängen Dieſer Gang der Dinge w dann

Ma aein letzter Verſuch gemacht werden die Dinge zu wenden aber n dern ich bei der Vorberathung der Provinzialord auch nach den Berathungen und Beſchlüſſen des en
e vergebens denn es liegt ja auf der Hand vo e ung auf die räumliche r der Provinz Preußen ſtützte vorgeſehen Die Berathungen der mehrf ne er
nit ſo mathematiſcher Gewißheit zum Untergang des d v ne um die Bezirkseintheilung aufrecht zu erhalten Wie verlautet miſſion von Sachverſtändigen welche zu e ren
Reichs führende Conſtellation ſobald nicht wlederkehren P hat denn auch die Fortſchrittspartei mit allen gegen 2 Stimmen zucht berufen worden iſt wird an s 35 ver r I Venit
und da dieſes Reich dem Vatican einſtweilen mehr als vür v den Theilungsantrag abgelehnt während die nationalliberale d Js Abends 7 Uhr im Handelsmi iſtert a n An

burgi eiwas Anderes verhaßt iſt ſo iſt kaum zwelfelh t n mit allen gegen 12 Stimien für venſelbe ſich erklärt hat nehmen Der Handelaminiſter wi um ihren Anfang
e Leſen Vermcheung ahebe ſelbſt Lem ges S e Innerhalb der nationalliberalen Partei iſt wie wir hören r Die Verſammlung beſteht ir in den Vorſitz

r ne en jctor dabei geltend gemacht worden daß auf dem Provinziallandtage welche aus allen Provinzen der Meere 40 Mitgliedern
bei J So die Berechnungen der Feinde Deutſchlands Schire ohnehin ſchon die Angelegenheiten der beiden Provinzialhälften ſind und alle in Betracht komm pe e t ren

sſtr 47 daß ſo ziemlich ſämmtliche Factoren die ſie in der C 5 nur getrennt behandelt zu werden pflegen Eine unerwartete Die Verſammlung ſoll dann für vie en
Saale als reale Größen verwerthen ledig lich den 3 alculation Wendung hat die geſtern Abend ſtattgefundene Vorwahl i Commiſſionen bild gr Wit Tten en gen

l genen Gehirn 3 berliner Landtags lkrei iſſionen bilden welche bis zur Mitte der nächſten Wentſprungene Wünſche ſind Man weiſt in dieſem Plane Jta dri idtagswahlkreiſe genommen indem im Material für neue Plenarſitzungen vorbereit oche
Uien eine Stelle zu welche die einfachſte politi Ita dritten und entſcheidenden Wahlgange Herr Knörke ehemaliger Ueber die Rei n en

tigt als Selbſtoerni chiin en infachſte politiſche Erwägung Geiſtlicher jetziger Standesbeamte mit ca 30 Stim leber die Reiſe des Kaiſers nach Jtalien ſowie über
2 t Wrgx ng bezeichnen müßte Und wo in der Er waren im Gangen etwa 260 Wahlma men es den Zeitpunkt wann dieſelbe angetreten werden ſoll und dih g der letzten Jahre findet ſich der geringſte Anhalts Bü S ahlmänner anweſend über ſind zahlreiche Mittheilungen i nd vie Querpunkt dafür daß Oeſterreich die durch die Dreikai Herrn Bürgers den Sieg davon trug und zwar erſt nachdem alle mehr od gen in der Preſſe verbreitet welche

ht hunft beſiegelte Politik nur reikaiſerzuſammen ein Wahlmann wie er vorgab im directen A nehr oder weniger in das Gebiet der Combinationum Schein angenommen habe Dr Vi tlä ten Auftrage des Abg verweiſen ſind Von gut unterri n Sd Du Acht richt ber Gedanke welt näher daß der Beſuch Franz r Virchow erklärt hatte die Fortſchrittspartei wolle Herrn C daß Beſti gut unterrichteter Seite erfährt die D
dungen Joſephs eine directe Conſequenz Leſer Pelltit ſt e anz Bürgers nicht acceptiren Allem Anſchein nach und wie vie Angele e n bis jetzt noch nicht feſtſteht obgleich

Neues lich die Erhaltung des europäiſchen Friedens 6 De heute ziemlich evident feſtgeſtellt liegt dabei ein Mißverſtänd gelegenheit in den letzten Tagen in den Hofkreiſen viel

ltur des niß vor ſoviel bekannt i S tänd fach ventilirt wurde Thatſache iſt daß vommen durch die Ereigniſſe des letzten Jahrzehnts geſcha n et F i bekannt iſt Herr Heinrich Bürgers bei der ten von der Rei on hie
Gr uo v ortſchrittspartei der er ſeit ihrem Be n trat r Reiſe abgerathen wurde der Kaiſer aber de
r arf deshalb wohl auf den endgültigen Ausgang es zum 20 d M j es Kaiſers war

d M etwſeg ein n Gezei e n en rn e e z etwa dieſe Reiſe anzutreten Die Aerzte
a eru e n e n e eehelen Räube tet len Aleeten viree e e eng größter Schlauheit dazu drängen ven ſg e mit ſeiner Frau über die dunklSie zweifeln noch und ſehen mich ganz verſteinert an a ne üngelegen heiten e n a e h de fur e e er See nd ihr en en Unrus anedrnden

rnimmt Sir e e p r ſ vie n e e Ihre We an leſe m Alſo ich kann mich auf Spur wen on all ſeiner Anſtrengungen nicht auf de

rnimm asko beſchrieben haben giebt es für mi erlaſſen Noch ehe der Beg i gar keinen z eifel Laß er der freche Bandit t der u 7 wort ertheilen konnte war der in hege in T 2 Pege migen c r Gattin den ganzen Vorfall und die t
Tſerer r ſehr r Monaten ausgeplündert hat und ich wäre Jhnen de er verſchwunden wieder im trauen e rieben hatte er kam immer
Lamre nkbar geweſen wenn Sie ihm damals den Paß abge erkwürdig genug die ganze Dienerſchaft des blauen Engels benswürdi ren ſe darauf zurück und ſeine lie
mee re en 9 r dupn e We Polizei weit leichter h r mr t L Pasko und ſeinen Begleiter würdiger e merken z W r endener ſaubere Patron gekommen iſt alle weiteren Fragen Hartenbergs fü i und ſuchte ihn nach Mög
be recht Mongent Picarb veigte jehe eine g dieſen Leut gs führten bei lichkeit zu beſchwichtigen dennungeheure Beſtürzung euten zu keinem Reſultat gen e fürchtete ſein ſehnſüchtiortinge An e an e perſ er ne daß er iſt W en W en e uns ein daß es unmöglich Sera Entdeſnng des Rauvert änhe in ſen

t eifeln durfte und er ri achten war die z sjed e n e e e e n c2020 e Lonnte ich das ahnen Ich habe dem Fremden einen u des Bankiers daß ſich ja der Wirth noch auf den ſſagt ſie leicht er die Sache Sie hatten ihm ſtets
Paß nicht abzuverlangen gewagt er ſah wirklich ſo an Herrn Pasko ganz genau beſinnen könne erklärten ſie ein ne 3 ort nehmen und ſich nicht weiter um den f e

werden n und vornehm aus und wollte ſchon am andern Tage ſtimmig Herr Pieard hat auch ein fabelhaftes Gedächtniß wer eriport e hn völlig zu vergeſſen ind erHalle ln Deshalb hielt ich dieſe Vorſchriftsmaßregel für un Es gelang Hartenberg nicht aus dieſen Leuten nur das min zumuthen ein ſolche Rathſchläge Wie konnten ſie ihm J

nmlung en m d Saſen r re r nicht ſo Dhrt re et a Ka der ängſtlich gewordene geheimnißvollen Schie m z ren re c c durch den
aber wenn Sie jetzt bei der Polizei ngels die Weiſung erxtheilt auf die vi eine ge o viel Beunind v a des Herrn Pasko forſchen kommt men J u neugierigen Fremden nicht minve ſe Vulen n n dar guten Freunde nur die Geſchichte

r e en e haben würden ſie es gewiß auch nicht ſe legeoch alles Hinterherjagen onnte der Bankier ni J eht e War Herr Pasko wirklich Jhr Räuber was ſ gee9 fahren es hieß er habe einen Ausflug zu wenden e der der ne die Kinder anweſend wenn der Bantier
e d glauben kann ſo J er längſt in Jtalien und dort macht und kehre nicht gleich wieder ſein Reiſeabent n m bis in vie kleinſten Einzelheiten e

heree M mehr zu finden Sie machen ſich jetzt nur unnütze Hartenberg ſah ein daß ein längeres Verbleiben im blauen bers beſchrieb Au erzählte und die Perſönlichkeit des Räu e
Mann ſ I und Koſten und vielleicht führt Jhnen einmal der Zu doch zu nichts führen könne und reiſte nach Wien zu des Vaters T die beiden Kleinen machte die Erzählung

a S rer Menſchen weit leichter in die Hände rück verdroſſen daß all ſeine Bemühungen den Jn der bedegtt e erehrn
eſ ſeg r 7 Strom von den Lippen des kleinen Mannes r De z a vergeblich geweſen nur die Sucht n36h Lentegnn m Vegern ech d

geae I Se eine VBencdcſa net eiſidelte de de Fang war n a Dre e Wintted nen chenthanthet henen denn
war Bank all ctor einer er ſehnte ſich hinausDie Angſt und Unruhe des Wirths ſlößt ank allgemeines Anſehen er An eine höchſt liebenswürdig und di um auch etwas Seltſames zu erleben

I villtürlich Mitleid ein Und wie wen r un Frau zwei reizende geſunde r einen Knaben von weit ihn a Jugendeindrücke ſollten nicht ohne tiefen Ein n
wenn er jetzt auch wirklich noch die Sache bei vent e Und ein Mabchen von Jahren nichts fehlte m zum Hin de die ſo Sie trugen viel zu der Wander und e

ur und vielleicht deshalb weil ihn ein f die ſpäter zum Verdruß des Bankiers de Hat 49nzeige en wollte Paul Pasko oder wie er er verwöhnt hn ein freundliches Schickſal ſo tenberg den jungen Haund alle ſeine Wün ſt g ſo früh ergriff und zeitiger als es der Vat tmochte hatte gewiß ſchon Vialen längſt erreicht alle gedrungen die Sache von n ſten Eue Zine den Sohn in die welle Welt hinaleloce Gertſet ſein

I J



Sollte dieſer ſonſt

Auch in den gebildeten Kreiſen der dortigen katholiſchen Bevölkerung ſchen müſſe der terlandsliebe gehen daraus
r jedoch von dieſer frühen Reiſe abgerathen und nament als eine prompte und paſſende Antwort auf die Enchclica auffaſſe für die Pera n jedem religiöſen Men

m deshalb weil de Tewperatur unſeres Norddeutſchlands
zu jener Zeit wenn der Kaiſer von der Reiſe zurückkehren

wiürde noch zu kalt iſt und der klimatiſche Wechſel licher
weſſe nachtheilig auf den Geſundheitszuſtand einwirken könnte

Die Aerzte rathen dem Kaiſer zunächſt die Cur in Gaſtein
durchzumachen und von dort aus die italieniſche Reiſe anzu
treten Der längere Aufenthalt der Großherzogin von Ba
den ſoll mit diefer Reiſe zuſammenhängen weil es ſg darum

dern daß die badiſche großherzogliche Familie auf der Rückpe t Kaiſers mit dieſen auf der Mainau zuſammentref

en will
Nach zuverläſſigen Nachrichten werden nicht nur in

Baiern ſondern auch in Weſtfalen und am Rhein Sammlun
en für die Carliſten veranſtaltet und zugleich zu dieſemen in Umlauf geſetzt uch die höheren

ſellſchaftskreiſe ſollen ſich daran betheiligen und die Sub
ſeription bis Ende Februar mehr als eine Million France
eingebracht haben Die dieſſeitigen Behörden werden nicht

ehlen ihre Aufmerkſamkeit auf dieſe Agitation zu richten
und wenn die Beſtimmungen des deutſchen Strafrechts ver
letzt werden unnachſichtlich einſchreiten Es wird ſich aber
fragen ob der bezügliche Artikel der deutſchen Strafgeſetzge
bung welcher von feindlichen Handlungen gegen befreundete
Mächte handelt zur Anwendung zu bringen iſt oder ob der
Vorgang unter die Rubrik des Betruges fällt da auch man
cherlei betrügeriſche Mittel angewendet werden um ſolche ver
meintliche Antheilſcheine als creditwürdige Staatsanleihe un
ter das größere Publikum zu bringen

Die Verhaftung des Redacteurs Sigl in Salzburg
ſ geſtr Depeſche iſt auf Requiſition der münchener Staats

anwaltſchaft geſchehen und wird derſelbe dem Vernehmen nach
ausgeliefert werden

Am I April waren in Berlin bis Abend 1800 Depeſchen an
den Fürſten Bismarck angekommen 7 Telegraphiſten waren
allein mit der Annahme derſelben beſchäftigt

Die Mittheilung öſterreichiſcher Blätter wonach Graf Harr y
Arnim in Monaco bei einem Piſtolenduell ſecundirt habe beruht
auf einer Verwechſelung Jn einem Bericht des Sporn aus
Monaco wird als Secundant in jenem Duell Graf Albrecht Arnim

enannt Derſelbe iſt ein jüngerer Bruder des Oberpräſidenten
rafen Arnim Boytzenburg und königlich preußiſcher Rittmeiſter a D

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

36 Sitzung vom 6 April
Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung ſtand die dritte Be

rathung des Geſetzes betreffend die Einſtellung der Leiſtun
gen aus Staatsmitteln für die römiſch katholiſchen

Bisthümer und Geiſtlichen Jn der General Discuſſion
hatten ſich 7 Mitglieder des Centrums gegen die Abgeordneten
a Kardorff und Gneiſt für den Entwurf zum Worte ge
meldet

Abg Reichenſperger verſuchte nochmals unter Bezugnahme
auf Art 15 der Verfaſſung welcher der katholiſchen Kirche den Be
ſitz und Genuß ihrer Fonds garantirt die Verfaſſungswidrigkeit der
Vorlage nachzuweiſen Die von Staats wegen der katholiſchen
Kirche zu Dotationen ſind das Aequivalent für das ſäcu

3 Kirchengut ihre Entziehung würde daher einen Gewaltact
in ſich ſchließen deſſen geſetzliche Sanction nur die Majeſtät des
Geſetzes verhöhnen müßte Wenn man darauf hinweiſe daß es bei
den Geiſtlichen ſtehe die Folgen des Geſetzes von ſich abzuwenden
ſo dürfe man nicht vergeſſen daß gerade die darauf gerichtete Be
ſtimmung eine Prämie auf den Abfall von der Kirche ſetzeAbg J ung erklärte er habe während der Oſterferien Gelegen

heit gehabt die Stimmung der Rheinprovinz über das Geſetz kennen

wünſcht man ſehnlichſt das Ende des Kampfes aber man will den
ſelben zu Gunſten des Staates entſchieden wiſſen um endlich von
dem unerträglichen Druck des Clerus befreit zu werden Man ver
angt deshalb ein och energiſcheres Vorgehen des Staates an

deſſen Ausdauer man Angefichts der in den dreißiger und vierziger
Jahren vergeblich gemachten Anläufe nicht recht glaubt Der Un
gehorſam der Geiſtlichkeit wird auf deren Gewiſſensbedenken zu

und ſoll in denſelben ſeine Entſchuldigung finden nun
ſei es aber ein eigenes Ding mit dem Gewiſſen das ſich die ſelbſtſtändige Prüfung nicht geſtatte ſondern die Sencgiinns eines
Dritten für maßgebend erachte auf dem alſo der Papſt gewiſſer

mit einem electriſchen Apparat ſpiele ſo daß Gewiſſensnoth
vorhanden ſei ſobald er den heiligen Fuß auf den Knopf ſetze und
daß ſie aufhöre ſobald er ihn zurückziehe Wenn man die neueſten
Kaßnapwen der Regierung als eine rn katholiſchen
Kirche bezeichnet was ſind denn die Maßregeln Roms egenüber
den Proteſtanten geweſen was ſind denn noch ſeine heutigen Prä
tenſionen Rom iſt heute die Vertreterin der vis inertiae der der
großen Maſſe innewohnenden paſſiven Widerſtandskraft alle ge
fallenen Größen über welche die Zeit und die Geſchichte hinweg
gegangen iſt Exkönige Thronprätendenten mit dem Roſen
kranze in der einen der Brandfackel in der andern Hand
ſteckbrieflich verfolgte Mordprinzen Exminiſter Excellenzen alles
was gegen den modernen Staat conſpirirt gravitirt nach
Rom findet dort Aſyl und Unterſtützung aber dieſes ganze Corps
der Rache wird das ſchließliche Reſultat des zwiſchen dem Staat
und der römiſchen Hierarchie entbrannten Streites weder aufzuhal
ten noch ändern wiſſen Beifall links

Abg Graf Praſchma begann mit einem Proteſte gegen das
Geſets zu dem er ſich verpflichtet fühlte nicht nur um ſeines Ge
wiſſens ſondern auch um der Vergangenheit Preußens willen Es
iſt eine Verletzung der confeſſionellen Gleichberechtigung welche ein
Drittheil der Bevölkerung Preußens aufs Tiefſte berühren muß
und die man ſchon aus Staatsklugheit unterlaſſen ſollte ſelbſt wenn
das Rechtsgefühl nicht dagegen ſpräche Bis zur Emanation der
Maigeſetze hat confeſſioneller Friede geherrſcht da liege es doch auf
der Hand daß der Friede nicht von denen gebrochen worden welche
den damaligen Rechtszuſtand gegen die neuen Geſetze vertheidigt
haben Die Gegner des Geſetzes halten ſich in ihrem Gewiſſen
zum Gehorſam gegen ihre kirchlichen Oberen verpflichtet und jene
Oberen bleiben es für ſie trotz ſtaatlicher Abſetzung ebenſo wie
Se Maj der König ihr rechtmäßiger Monarch trotz des etwaigen
Abſetzungsbeſchluſſes einer revolutionären Kammer bleiben würde
Beifall im Centrum
Abg v Kardorff wies zunächſt die Verfaſſungsmäßigkeit der

Vorlage aus der Abänderung des Art 15 nach die gegenwärtige
Kampfesweiſe des Centrums ſeine Redner in der Kammer ſeine
Blätter geben ſich den Anſchein als ob der gegenwärtige Kampf
mit dem Rücktritt Bismarcks und Falks beendet wäre Dem ſei
jedoch nicht ſo denn kein Staatsmann der heute die Leitung
Deutſchlands zu übernehmen hätte ſelbſt der Abg Windthorſt nicht
würde auf die Dauer mit der Turie in Frieden leben können
Wenn die Ultramontanen auch regelmäßig ihren Patriotismus
ihre An deutſche Geſinnung verſichern ſo macht doch ihre Haltung
im Auslande den Eindruck als ob ſie in einem künftigen Kriege
gegen das deutſche Reich auf der Seite ſeiner Gegner ſtehen wür
den und wenn ſelbſt dieſe Meinung irrig wäre ſo könnte dieſer
Jrrthum doch möglicher Weiſe die verhängnißvollſten Folgen haben
und Deutſchland in einen Krieg verwickeln der wie die jüngſten
Kriege gegen Oeſterreich und Frankreich von den Ultramontanen
jener Länder ſo wiederum von der ultramontanen Partei ange
zettelt werden möchte

Abg Freiherr v Heeremann erklärt Ja ihn ein Gefühl von

die lediglich aus der Unkenntniß über ne 7 die er
leider auch bei der Mehrheit dieſes Hauſes finde hervorgegangen
ſeien Ebenſo ſei das den Biſchöfen und Geiſtlichen entgegengebrachte
Mißtrauen in keiner Weiſe begründet Die gegenwärtige Situation
erinnere lebhaft ſan die Zeit der Hexenprozeſſe Den ſchweren Vor
wurf der gegen die Biſchöfe und Prieſter erhoben werde daß f
keine guten Patrioten ſeien findet Redner geradezu unerhört es ſei
denn daß neben der Omnipotenz des Staates kein Platz mehr bei ezu lernen und zu ſeiner Befriedigung gefunden daß man daſſelbe

Wer iſt ſchuldig
Erzählung von Friedrich Friedrich

Fortſetzung

Hier ſcheint alles bezaubert zu ſein in dieſer Nacht be
merkte Heinrich nicht ohne tadelnden Spott

Unwillig rüttelte der Jnſpector den Schlafenden wach mit
den heftigſten Worten ſtürmte er auf ihn ein

Wo iſt der Gefangene Wo iſt Loppin rief er auf die
Thür vor Arthurs Zelle zeigend

Der Wärter ſtand erſchreckt verwirrt da Wie ein Traum
erſchien ihm alles und er war nicht im Stande ſich zu faſſen

Geben Sie mir die Schlüſſel und leuchten Sie warf
Heinrich ein da des Jnſpectors heftige Worte am wenigſten
geeignet waren Klarheit zu verſchaffen

Die Thür der Zelle war ſicher verſchloſſen und verriegelt
7 Fage in die Zelle ein Heinrichs Blick fiel ſofort auf
as Fenſter

Ach auch hier das Gitter fort rief er Er nahm dem
Wärter das Licht aus der Hand und trat an das Gitter
Die Stäbe find auch hier durchſägt geſchickt durchſägt Wo

her bekommen die Gefangenen die Jnſtrumente
Es iſt mir ein Räthſel entgegnete der Jnſpector

Heinrichs Blick gee über das Geſicht des Wärters hin
o treue Mann ſich von dem Gefangenen

droch haben verlocken laſſen
Haben Sie kein Geräuſch gehört fragte er Unhörbar

läßt ſich ein ſolcher Eiſenſtab nicht durchſägen
Jch habe nichts gehört verſetzte der Wärter
Weil Sie geſchlafen haben fiel der Jnſpector ein IJch
i Sie aus dem Dienſte entlaſſen denn Sie find unfähig

zu l
Wieder unterbrach ihn Heinrich
Laſſen Sie mahnte er Trifft den Mann eine Schuld

ſo ſteht ihm eine noch härtere Strafe bevor Er leuchtete
an den Boden fand aber nichts Aus der zerriſſenen Decke
hatte auch Arthur ſich ein Seil gemacht an dem er ſich hin
abgelaſſen Er war geſchickter geweſen als Sinell Die Säge
oder re mit welcher das Gitter durchſchnitten war fand

ch nicht
Laſſen Sie die Zelle ſo wie ſie iſt bis morgen ſprach
rich indem er den engen Raum verließ und dieür ſelbſt verſchloß Es muß ſich herausſtellen durch wen

der Gefangene die Jnſtrumente mit welchen die Stäbe durch
ſchnitten ſind erhalten hat

d Er ſtellte nun ein näheres Verhör mit dem Wärter an
er be r ſeiner Sinne noch nicht recht mächtig zu ſein

Jch will alles geſtehen rief er endlich Als Sie mit

s

dem fremden Herrn geſtern hier geweſen waren wandte er
ſich an den Jnſpector fand ich auf dem Gange einen Geldſhin Nur der Fremde konnte ihn verloren haben als er

n Hwier aus der Taſche zeg um Eimiges ufglſchreſben
behalten es hatte ihn Niemand außerglaubte nicht da a e e

v T h
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könne Von dem Gelde wollte ich mir ein paar luſtige Tage
machen Jch ließ mir Branntwein holen ich habe etwas zu
viel getrunken der Schlaf übermannte mich ich bin nicht
wieder erwacht bis Sie kamen

Jnſpector ein
5 h fremde Herr iſt denn geſtern hier geweſen fragte

einrich
Der Poltzeidirector ſandte einen jungen Mann einen

Franzoſen zu mir mit dem Auftrage ihm das ganze Ge
fängniß zu zeigen und jede Aufklärung die er wünſche zu
geben antwortete der Jnſpector Er war durch die franzö
ſiſche Regierung geſandt um die deutſchen Gefärgniſſe kennen
zu lernen und er lobte unſere Einrichtungen und Ordnung

Wie hieß er unterbrach ihn Heinrich
Laporte
Wie ſah er aus

jungen Franzoſen und fügte noch hinzu daß derſelbe einaußergewöhnlich liebenswürdiger Mann et

95 a Sie haben ihm auch die Zelle Loppins gezeigt fragte
einrich

Ja Er wünſchte zu erfahren wie die Unterſuchungsge
fangenen gehalten würden

waren mit ihm in der Zelle ſelbſt
Ja
Er hat mit Loppin geſprochen
Nein nicht ein Wort
Er hat ihm aber ein Jnſtrument um das Gitter durchzu

ſägen zugeſteckt
Unmögzlich verſicherte der Jnſpector

e Sie mit ihm auch bei dem andern Loppin
Nein
Jetzt jetzt wird mir alles klarl rief Heinrich Wiſſen

Sie wer der junge liebenswürdige Franzoſe war
Der IJnſpector blickte ihn groß an
Loppins Frau fuhr Heinrich fort Haha Sie hat

fangenen zuſammenzukommen

Nein nein das iſt nicht möglich rief der Jnſpector
Der Polizeidirector ſelbſt hat mir den jungen Mann ge

ſandt derſelbe hat mir ſogar angeboten in franzöſiſche
Dienſte zu treten er hat mir einen glänzenden Gehalt ver
ſprochen

Um Sie zu täuſchen und deſto argloſer zu machen unter
brach ihn Heinrich Die Frau iſt hier in der Stadt vor
einer Stunde bin ich mit ihr zuſammengetroffen ſie war ver
kleidet als Mann ſie glich ganz Jhrer
keinem Zweifel unterliegen daß es ihr gelungen iſt Sie und
ſelbſt den Polizeidirector zu täuſchen

Der Jnſpector ſtand völlig verblüfft da Es m in ſeinem

auf einen glänzenden Gehalt nichts ſei daß er zum Narren
gehalten war

Fortſetzung folgt

i

a langſam an zu n daß es mit ſeinen Hoffnungen

Trauer überkomme über die gegenwärtigen Zuſtände im Vaterlande

Und deshalb werde ich Sie zum Kuckuk jagen fiel der

Der Jnſpector gab eine möglichſt genaue Beſchreibung des

Sie getäuſcht ſie hat die Rolle nur geſpielt um mit dem Ge ſt

eſchreibung es kann

könne man aber gegen Niemand den Vorwurf des Mangels an
triotismus erheben Zur r r der Unterdrückung der

Minorität durch die Majorität ſeien nun eine Menge von Jrrthü
mern vorgebracht auf deren Widerlegung Redner ſehr ausführlich
eingeht Es gehe daraus hervor fährt derſelbe fort daß die Mehr
heit jede Rückſicht gegen uns aus dem Auge laſſe Mit der vorl e
genden Geſetzesvorlage ſtelle ſich der Staat auf den Standpunit
daß je größer die Macht deſto geringer die Achtung vor dem Rechte
ſei das Gewiſſen zu verletzen ſetze man jetzt noch eine materielle
Strafe Sollte wirklich Gemeinheit der Geſinnung den Abfall des
Clerus in großer Maſſe herbeiführen ſo ſtände es allerdings trau
rig um die katholiſche Kirche aber dann auch zugleich um den Staat
Er hoffe jedoch daß der Clerus ſeinen Pflichten treu bleiben werde
8 die Katholiken würden gewiß zu den größten Opfern bereit
ein

Der Kultusminiſter Dr Falk nahm die Gelegenheit wahr um
auf den Wunſch des Biſchofs Rüdiger von Linz eine Zuſchrift des
ſelben zur Kenntniß des Hauſes zu bringen in welcher derſelbe den
Nachweis zu führen verſucht daß die Behauptung des Mirniſtersder Biſchof habe die Erlaubniß zur Befolgung der öſterreichiſchen

Maigeſetze in Rom nachgeſucht und erhalten auf Jrrthum beruhe
Er ſei mit Rom überhaupt nicht in i n etreten und ebenſowenig ſei von dort aus eine Erlaubniß zur dol ung jener Ge

c ertheilt worden Nur die Befolgung einer einzigen nebenſäch
lichen Beſtimmung derſelben ſei von der Kurie ſämmtlichen öſter
reichiſchen Biſchöfen geſtattet worden Dieſelben ſeien durch päpſt
liches auf Grund des Concordats erlaſſenes Breve vom 5 Novbr

1855 zur Anzeige der anzuſtellenden Pfarrer und ſonſtiger Bene
fiziaten verpflichtet und die neuerdings von Rom aus ertheilte Er
laubniß dehne lediglich dieſe Anzeige auch auf die Pfarrverweſer in
inkorporirten Pfründen aus

Abg Dr Gneiſt referirt hierauf Namens der Petitionscommiſſion
über die zu dieſem Geſetzentwurfe eingegangenen Petitionen und
giebt dem Hauſe anheim dieſelben durch bie zu faſſenden Beſchlüſſe
für erledigt zu erklären Redner wendet ſich ſodann zu den Aus
führungen des Abg Reichensperger Er habe den Art 15 niemals
anders verſtanden und interpretirt als dieſer aber der Unterſchied
ſei daß die Proteſtanten himmelweit Verſchiedenes unter Glaubens
und Gewiſſensfreiheit verſtehen als die Katholiken Sodann zieht
Redner einen Vergleich zwiſchen der Stellung des deutſchen Reichs
zu den Einzelſtaaten und der Stellung des erſteren zu dem päpſt
lichen Stuhl um daran die Autorität der Staatsgeſetze und die
Pflicht des Gehorſams gegen dieſelben nachzuweiſen Friedrich Wil
helm III habe ſo fährt Redner fort zwei Biſchöfe wegen Ungehor
ſams in geringfügigen Dingen auf die Feſtung geſchickt und heute
werde auf offenem Markte Ungehorſam gegen die Staatsgeſetze ge
predigt Heute führe jeder Dorfpfarrer eine Sprache die ſich vor
einem Menſchenalter kein römiſcher Prälat auch nur gegen den kleinſten
deutſchen Fürſten erlauben durfte Der ſo oft wiederholte u
Gebet Gott was Gottes iſt werde meiſtentheils gedankenlos zur
Anwendung gebracht und wie man jetzt nach der Enchyclica als
loyaler Unterthan die Anſichten derſelben vertheidigen könne das
verſtehe er nicht Wenn die Katholiken ſagen daß ihre innerſten
Rechte der Glaubenslehre durch dieſe Geſetze verletzt würden ſo be
haupte er daß dieſelben im Landrechte weit mehr verletzt würden
wie durch die preußiſche und öſterreichiſche Geſetzgebung und die

vieler anderer Staaten n Die Regierung ſei
der Kirche ſeit dem 15 Jahrhundert verloren und an den Staat
übergegangen Bei der gegenwärtigen Lage der Dinge ſ der einzig
mögliche Standpunkt für einen legalen Unterthan die feſte Maxime
nolimus leges perdere Der ultramontane Standpunkt dagegen fange

da an wo das theokratiſche Regiment in weltlichen Dingen errichtet
und die Geſetzesverweigerung offen proclamirt werde Proteſtiren
könne man und möge es thun aber eine Proclamation gegen das
Geſetz ſei ein Anſpruch auf Oberſouveränität der nicht zu dulden
ſei Dadurch würde die Hälfe unſerer Geſetze unter das Verdam

mungsurtheil des Papſtes fallen Gegenwärtig werde von kampfes
luftigen Caplänen das Volk gehetzt damit der Gehorſam überhaupt
aufhhre denn wenn man unter allen Umſtänden die in die perſön
lichen Beziehungen des Staates eingreifen fragen ſollte ob es der
Obere in Rom erlaube ſo ſei es mit jedem Staat zu Ende Wie
würde die Stellung der katholiſchen Kirche dem Proteſtantismus
gegenüber ſein den ſie als Ketzerei verdamme Um den Trotz der

Biſchöfe zu brechen habe der Staat kein anderes Mittel als die
Temporalienſperre Es ſei dies nicht eine Verfaſſungsverletzung
ſondern ein Akt des Strafrechts welches der Staat habe Um Nie
mand Unrecht erſnan veſtimme das Geſetz daß die Staats
leiſtungen nach Unterſchrift der Staatsgeſetze von Seiten eines Geiſt
lichen wieder gewährt werden ſollen Wenn man dieſe Forderungen
des Staats zum Gehorſam gegen ſeine Geſetze Untreue gegen die
Kirche nenne ſo ſei dies ein Ultramontanismus in der oberſten

Potenz Beifall und Ziſchen
Die Generaldiscuſſion wird hierauf geſchloſſen
In der Specialdiscuſſion erhebt ſich über 5 eine längere De

batte in welcher ſich Abg Dr Franz gegen und Abg Dr Virch ow
für denſelben erklärt worauf der Paragraph unverändert angenom
men wird Ueber die 88 2 und 3 erhebt ſich wiederum eine ſehr
lebhafte Discuſſion in der Abg Dr Windthorſt gegen den Cul
tusminiſter den Vorwurf erhebt daß derſelbe nur als Werkzeug des
Fürſten Reichskanzlers handle Von dem letzteren erwartet Redner
indeßz daß er den Frieden wiederherſtellen werde wenn er ſich über
zeugt haben werde daß er ſich auf falſchem Wege befinde Heiter
keit Schließlich wendet Redner ſich noch gegen die Thätigkeit der
Schulinſpectoren die er als ſaubere Herren bezeichnet Der

ultus miniſter weiſt dieſen Ausdruck energiſch zurück und weiſt
aus mehreren Berichten rheiniſcher Regierungen nach daß die Thä
tigkeit der Schulinſp ctoren ſich als ganz beſonders ſegensreich er
wieſen haben ſo daß die Zahl der SchulamtscandiZaten ſich in dem
letzten Jahre bereits verdoppelt habe Die 889 9 werden hierauf
ebenfalls unverändert angenommen Desgleichen die folgenden s

9 ohne erhebliche Debatte Zu 8 10 der von der executiviſchen
Beitreibung im Verwaltungswege handelt beantragen die Abgg
Wehrenpfennig und Jung folgenden Zuſatz Den Staats
und Gemeindeſteuererhebern iſt während der Dauer der Einſtellung
der Leiſtungen nicht geſtattet die vorſtehend bezeichneten Abgaben

zu erheben und an die Empfangsberechtigten abzuführen Dieſer
Zuſatz wird nach kurzer Debatte und mit ihm der s 10 angenom
men 8 II erhält eine redactionelle Aenderung und wird ebenfalls
ſowie die 88 II 16 angenommen

Der Schlußparagraph 16 beauftragt den Miniſter der geiſtl
Angelegenheiten mit der Ausführung dieſes Geſetzes

Abg Jung Jch gebe dem Herrn Miniſter anheim das Geſetz
begleitet von einer populären Proclamation in jeder katholiſchen
Gemeinde anheften zu laſſen Das würde gegenüber der Kriegs
erklärung des Papſtes eine gute Wirkung haben Wer da weiß
wie hermetiſch die Gemeinden allem was nicht von den Hetzkaplä
nen ausgeht verſchloſſen ſind der wird meinen Wunſch unter
tützen
Abg Frhr o Schorlemer Alſt Ja aber ich würde dann

die Bitte hinzufügen daß die Staatsregierung den Abg Jung mit
der Abfaſſung der Proclamation beauftragt Schallendes Ge
lächterZes Geſetz wird hierauf mit großer Majorität angenommen

Die O iſt damit erledigt Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr
O Dritte Leſung des Ausführungsgeſetzes über das Jmpfge

ſetz Anträge und Petitionen Schluß 4 Ühr

Großbritannien
Das unbefriedigende Exgebniß des merkwürdigen Giftmord

proceſſes gegen den Guikowar von Baroda macht in der
engliſchen Preſſe gewaltig von ſich reden Die zur Aburthei
lung des Guitowars ein geſetzte Commiſſion hat ſich bekanntlich
über das Verdict nicht zu einigen vermocht weil die einge
borenen Beiſitzer derſelben einem Gerüchte en der Anſicht
ſind S der Guikowar unſchuldig ſei Der chen Regier
ung es nun zum Vorwurf gemacht daß ſie nicht will
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mit dem Guikowar verfuhr ſtatt ihm die Wohlthat
eines öffentlichen Proceſſes zu gönnen und zu Beiſitzern der
Commiſſion eingeborene Fürſten zu ernennen Die Times
meint, daß das Riſico einer gegen einen unabhängigen Fürſten
erichteten Staatsprocedur wahrſcheinlich der größte und un
eilvollſte Schnitzer ſei der die indiſche Politik ſeit der Sepoyh
euterei in Mißcredit brachte Der Spectator fürchtet es

ebe nur eine einzige würdevolle aber äußerſt unangenehmeMethode die indiſche Regierung aus der Patſche zu ziehen in

die ſie gerathen ſei Die Abweſenheit eines Verdicts müßte
nämlich als eine Freiſprechung acceptirt werden

Der Aufenthalt des Prinzen von Wales in Jndien
wird ſich dem Vernehmen nach vom November bis zum April
nächſten Jahres ausdehnen Der Prinz wird allenthalben ziem
lich pomphaft auftreten um den Eingeborenen einen Begriff
von der Größe Englands beizubringen

Londoner Blätter erhalten die beſtimmte Nachricht aus Ko
penhagen daß die Reiſe des Königs von Schweden nach
Berlin und St Petersburg in erſter Reihe die Löſung der
nordſchleswigſchen Frage zum Zwecke hat Der däniſche Theil
von Nordſchleswig heißt es ſoll an Dänemark zurückfallen
nachdem ein Plebiscit ſtattgefunden hat und in den ſtarken
Befeſtigungen der Jnſel Alſen und auf dem Sundewit ſoll eineFeſee arniſon von däniſchen und ſchwediſchen Soldaten

placirt werden Wenn dieſe Abſicht wirklich beſteht ſo heißt
das wohl die Rechnung ohne den Wirth machen

Der Prinz von Wales läßt im Garten des Marlborough
Houſe eine Turn Anſtalt nach deutſchem Muſter für ſeine Kin
der errichten Ein Exerciermeiſter der Armee wird ihnen als Turn
lehrer beigegeben werdenEs d daß Gladſtone für eine Zeitlang nach Orford über
ſiedeln wird um unter den ungeheuren Schätzen der Bodleianiſchen
und anderer Bibliotheken der dortigen Univerſität ſeine theologi
ſchen Studien die bereits in die Herausgabe der Erxpoftulation
und des Vaticanismus reſultirt haben fortzuſetzen

Jtalien
Am Montag Mittag ſtatteten in Venedig die beiden Mo

narchen fich gegenſeitig Beſuche ab Nachmittags empfing der
Kaiſer Franz Joſeph die italieniſchen Miniſter die Präſiden
ten des Senats und der Deputirtenkammer das Conſular
Corps und die Bebörden von Venedig Abends war die
Stadt glänzend illuminirt auch die im Hafen liegenden
Schiffe waren mit bengaliſchen Flammen beleuchtet Gegen
9 Uhr erſchienen die Majeſtäten auf dem Balkon der Refi
denz und wurden dort von der verſammelten zahlloſen Volks
menge mit Enthuſiasmus begrüßt Später fand ein glänzen
der Hofball ſtatt Am Dienstag Vormittag reiften der Kaiſer
und der König in Begleitung der königlichen Prinzen der
Kronprinzeſfin Margaretha und des beiderſeitigen Gefolges
zur Militärreoue nach Viganza

In Erwiderung auf ein jüngftes anti päpſtliches Manifeſt
Carl Blind s ſchreibt Garibaldi an letztgenannten

Rom 28 März 1875 Mein lieber Freund Jch glaube es
giebt in der ganzen Welt kein Land das wirklich weniger katholiſch
iſt als Jtalien Die Regierung und die oberen Klaſſen affectiren
eine katholiſche Ergebenheit die ſie nicht fühlen Was die Maſſe

Von der Regierung und der Majorität der Kammer ein Decret zu
erlangen um ſich des Papſtthums zu entledigen iſt für den Augen
blick allerdings ſchwierig dürfen Sie völligüberzeugt ſein daß die große Mehrheit der italieniſchen Nation mit
Deutſchland in ſeinem energiſchen Kriege guerre à outrance gegen
den Jeſuitismus unter allen ſeinen Formen ſympathiſirt Stets
der Jhrige G Garibaldi

Aſien
Aus Delhi wird vom 4 ds telegraphirt daß der König

von Birma kriegeriſche Vorbereitungen treffe
Oberſt Browne der Führer der birmaniſch chineſi

ſchen Forſchungs Expedition iſt den Berichten der neueſten
indiſchen Ueberlandpoſt e nach Bhamo zurückge
kehrt Er berichtet daß die Chineſen ſeine Leute anfänglich wüthend
angegriffen aber ſich dann eingeſchüchtert durch das raſche Feuern
der Snidergewehre in die Gebüſche zurückzogen Der Kampf
dauerte acht Stunden Der Häuptling der Kachen ſteckte die Ge
büſche in Brand was der Expedition den Rückzug erleichterte Die
birmaniſche Escorte focht tapfer Die Expedition verlor faſt ihre
geſammte Bagage Capitän Cook ein anderes Mitglied der Expe
dition ift ebenfalls nach Bhamo zurückgekehrt Jn Minemow ließ
er Mr Ney Elias den Reiſenden zurück da der chineſiſche General
ſich weigerte ihn weiter ziehen zu laſſen

e Vermiſchtes
Ein frommes Bäuerlein Jn der Woche von Oſtern er

ſchien ein Landmann auf einem Poſtamte in Niederöſterreich und
gab ein Packet auf Der Poſtmeiſter mußte ſich die Brille mehr
mals wiſchen bis er die Aufſchrift leſen konnte Da ſtand nämlich
zu leſen An ſeine Hailikait Den armen heil Vattern der leidigen
Kriſtenhäut Beſchwert mit zwei Brodlaib etlichen Zungen und
paar Aepfel zum koſten Sammt einer Flaſchen Obacht göb n
bitt nöd bröcha weils zun austrinka gehören thut Frankatirt in
Rom Zalt iſt ſchon Jn der n häuligen Statt Oe ſan Kotterl
abzugeben Als ihm hernach das Porto angegeben wurde ſagte
3 fend Schad t nix fchad t nir All s wög n dan guet n
Werk

Neues für den Hühnerhof aus Auſtralien Man beabſichtigt
Auſtraliens Randuh nach Europa zu verpflanzen was ſchon um
deswillen als Kleinigkeit nicht angeſehen werden kann als der übri
gens ſchöne Vogel beinahe die Größe des Straußes erreicht Das
Thier wird außerdem als ſehr genügſam fromm und lehrreich ge
ſchildert ſein Fleiſch ſoll zart und ſaftreich ſein Die Befähigung
jedoch kinderkopfgroße wohlſchmeckende Eier in ungezählter Menge
zu legen hat hauptſächlich die Aufmerkſamkeit auf dieſen Vogelrieſen
gelenkt der wie bereits ermittelt wurde unſern nordiſchen Winter
ohne den geringſten Nachtheil erträgt Dieſer Ausbund aller Ge
flügeltugenden wird gegenwärtig in diverſen Exemplaren S des
pariſer Acclimatiſations Vereins an Landwirthe zur Sammlung
weiterer Erfahrung vertheilt und wird a wenn auch nur einige
der geprieſenen Eigenſchaften annähernd ſich bewahrheiten ſeinen Weg
ſehr bald zu uns finden

Folgender Scherz von einem hochgeſtellten Beamten wird in
Berlin erzählt Vor einigen Tagen gab derſelbe ein Abendeſſen
und hatte dazu auch ſeinen beſten Freund den Regierungsrath X
geladen Dieſer beklagte ſich mehrfach im Laufe der Unterhaltung
über das ſchlechte Wetter und wies auf ſeine Beine hin in welchen
ſeit Jahren die Gicht Quartier genommen hatte Als er kg
weidlich auf unſere Aerzte ſchimpfte und es unerklärlich fand da
ſeit Hypokrates noch kein Arzt im Stande geweſen iſt eine ſo lum

3 e r mr
und in den päpſtlichen Kirchen ſieht man nur bigotte alte Weiber j freundlich die Hand auf die Schulter und Lieber Freundnimm das Taſchentuch eines 17jährigen wiäk hen das nie

Wunſch gehegt hat zu heirathen waſche es im Stadtgraben an
ner Stelle wo die ſie dem Waſſer ähnelt trockne es dann
auf dem Boden eines ehe Dorfpſarrers zehn
es alsdann mit der Tinte desjenigen Patrioten der jüngſt
leſüng der Encyclia im Abgeordnetenhauſe freiwillig ſitzen
iſt gib es endlich demjenigen Arzte ohne deſſen Kunſt noch kein
Menſch geſtorben iſt laß Dich von ihm verbinden und Du biſt ge
heilt Her Kranke lachte mit der Geſellſchaft über das probate
Mittel wird wohl aber vergeblich ſuchen es zu erlangen

Todesfälle
Am 31 März iſt in Königsberg der Mathematiker Profeſſor Dr

Friedrich Richelot verſtorben

Lotterie Anzeige
Leipzig 6 April Bei der heute fortgeſetzten pire der5t Klaſſe g Königl Sächſ Landeslotterie wurden folgende Ge

winne gezogen
1 Hauptgewinn von 60,000 Mark auf Nr 43876 3 Gewinne

von 3000 Mark auf Nr auf Nr 50216 61861 und 67948 10 Ge
winne von 1000 Mark auf Nr 4664 25508 29268 66734 69721
74344 76239 79690 83248 und 94522

Gewinne à 500 Mark auf die Nrn 3322 3844 5392 8852 9179
12239 15451 26164 30445 30970 32557 34801 36763 45126 59188
59354 60289 68354 68893 72328 73680 74542 80063 89402 99559
und 99620

Gewinne à 300 Mark auf die Nrn 506 2097 2411 3839 4644
5280 6511 6700 9043 9519 14207 15058 15326 15853 18637 19338
20329 20465 20675 21289 22216 22750 23886 25267 26146 27126
27212 27957 28613 29180 32160 32888 34330 34380 35003 35419
36773 37431 37500 39845 39916 40838 41202 50309 50634 51267
52202 52382 53898 54068 54263 55918 56870 57916 60319 62045
63138 63274 68391 68982 69478 70037 70065 72587 75158 75819
75838 75931 76435 79259 80483 80791 83009 85974 88248 91436
92096 92311 95525 95692 96385 96690 und 97825

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Norddhauſen 6 April Weizen M Pf bis M
Pf Roggen M Pf bis M Pf GerſteM Pf bis M Pf Hafer M Pf bis MPf Stroh pr Schock M Pf Heu 100 Pfd5 M Pf Rindfleiſch à Pfd 40 60 Pf Kalbfleiſch 30 40 Pf Schweine e 60 70 Pf Hammelfleiſch 30 50 Pf F 1 M Pf Butter aſd 1 M Pf Tafelbutter 1 M 20 Pf Eier pr

Schock 3 M Pf Käſe 3 Mdl b M Pf Rübekuchen M Pf Leinkuchen M Pf
Waſſerſtand der Saale

Schleuſe oberhalb Halle
Am 6 April Abends Unterhaupt
Am 7 April früh Unterhaupt

Schleuſe bei Trotha
am neuen Unterhaupt

2,00 Meter
1,98

Am 6 April Abends 2,70 Meter

Am 7 April Morgens 266

S S

des Volkes vetrifft ſo glaubt ſie auch nicht an den Katholicismus pige Krankheit wie die Gicht zu heilen da legte der Gaſtgeber ihm

c

Bekanntmachung
Mit dem 5 d Mts iſt vie geſetzliche Friſt zur Anbringung von Rekla

mationen gegen die Klaſſen und Gemeindeeinkommenſteuer für die in der dies
jährigen Veranlagungsrolle aufgeführten Steuerpflichtigen abgelaufen

Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht
daß die von heute an eingehenden Reklamativnen als nicht
angebracht betrachtet und unberückſichtigt zurückgelegt werden
müſſen ſowie daß die betreſſenden Reklamanten vemnach Veſcheide nicht zu
erwarten haben

Schließlich bemerken wir noch daß die von der Königlichen Regierung zu
erlaſſenden ReklamationsBeſcheide auf die rechtzeitig eingegebenen Reklamationen
vorausſichtlich vor früheſtens Mitte des Monats Juni nicht ergehen werden und
die Reklamanten verpflichtet ſind die veranlagten Steuerbeträge bis vahin
unweigerlich einzuzahlen

Halle den 6 April 1875 Der Magiſtrat
Vekanntmachung

Nachdem die Polizeiwachtſtube aus dem Rathhausgebäude am Markt nach
Zimmer Nr 2 des PolizeiverwaltungsGebäudes in der Rathhausgaſſe verlegt
worden iſt wird von jetzt ab die Eingangsthür zu letzterem bei Tag und Nacht
geöffnet bleiben dagegen die am Markt befindliche Eingangsthür zu erſterem von
acht Uhr Abends an geſchloſſen werden

Halle den 3 April 1875 Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Nachdem zufolge Beſchluſſes der ſtädtiſchen Behörden zu Halle die unter

den Namen Unpflichten Anlage Frohngeld und Hausſteuer an die Stadt Käm
merei bisher zu entrichtenden Abgaben vom 1 Januar er in Wegfall gekommen
ſind haben wir dem Königlichen Grundbuchamte I hierſelbſt einen generellen
Conſens zur Löſchung dieſer Kämmereigefälle ſoweit ſolche auf ſtädtiſchen Grund
ſtücken hypothekariſch eingetragen ſind zugehen laſſen ſo daß den Anträgen der
reſp Hausbeſttzer auf Löſchung derſelben entſprochen werden kann

Wir ſetzen das betheiligte Publikum hiervon in Kenntniß

Halle den 2 April 1875 Der Magiſtrat
W Unterzeichneter beehrt
ſich anzuzeigen daß er vom S
10 April ſein Pferde

handel Geschäft vomPfaffendorfer Fettviehhof
nach der Guſtav Adolfſtraße
Nr 15 Eingang von der
Waldſtraße verlegt hat und

empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publikum mit einer Auswahl
von Luxnus Pferden Reit und Wagenſchlages und dä
niſchen und franzöſiſchen Spannpferden

Philipp Leyser Pferdehändler in Leipzig
Von Sonnabend früh bis Sonntag

Mittag ſteht ein Transport großer u
kleiner thüringer VLandſchweine halb G

h engl Race zum Verkauf im goldenen ge

Pflug WLudwig a Wilh Buch Alsle
3 Auf der Grube Verdinande bei Sennewüätzwerden gute Förderkohlen zu 25 Pfennige pro Heeto 388
liter verkauft Abnehmern größerer Kuantitäten werden Ver

uſtigungspreiſe bewilligt auch wird die Lieferung der
g blen frei Saalufer unter angemeſſenem Preis Aufſchlag

m z e c

ben

ernommen 899e

Am 7 April Morgens
TTW

Am 6 April Abends am alten Unterhaupt z Meter

RaffinerieInſpector
Wir ſuchen für unſere Naffinerie einen erfahrenen Be

triebsleiter Baldiger Antritt erwünſcht 213 d
Badiſche Geſellſchaft für Zuterfabrikation

aghäusel
Zwei tüchtige Ziegelſtreicher

werden geſucht Ziegelei Dölau
Boh inen für Stellh t e Settenvierfertigt billigt J KIuge einzeln à Flaſche Ah Sgr

304d Leipzigerſtr 95/96 für 1 Thlr 2A Flaſchen
Stuhlflechtere i

E Miüldenhagenwird prompt beſorgt in der Möbel Vahnbofsſtr 10
Stühl und SophaFabrik von 218d 7G Beyer alter Markt Altenburger Ziegen u
Altes Queckeſſber tleine Sahnenkäſe

kauft zum höchſten Preiſe und jedes S KIausstrasse 12
Quantum im Laden Leipzigerſtraße 64 Extra feine Neunaugen fr neue

t iBeſte Steinkohlen u Briquettes Ter r
bei L Baumgart Geiſtſtr 30 linge Brünellen Feigen c e
273d empfiehlt in friſcher Sendung 288d

Aug KIar 58 Gei 58Achtung
Großer Ausverkauf von ge Sauerkohl

räuchert Schweineſleiſchwaaren Pfund 8 Pfennige ewpfiehlt
500 Speckſeiten 500 Schinken 500 ERrust Ochse
Kämme Lenden und Bauchenden alles tal Vlumenkohl Salat Naprima genau auf Trichinen unterſucht h blaue Frib ſowie ſchöne

ſollen und müſſen binnen 14 Tagen für eiſekar beijeden nur annehmbaren Preis ausver Speiſer Marthe
kauft werden Wiederverkäufer Reſtau
rateure und große Wirthſchaften mache Donnerstag friſchen

Slußkarpfen bei
G Friedrich

ganz beſonders darauf aufmerkſam

Fr Thurm
Auch alte harte Schlackwurſt für Vbeinlachs Caviar ThürFeinſchmecker n zum Aer Preßkopf und Jungenwurſt traf

fauf Fr Thurm in be W Kubne
Beſonders bemerke ich noch daß es Schaumbretzeln

nur von mir ſelbſt geſchlachtete Waarel Vund kein zuſammengekaufter Schwindel iſt Vackeret Wir ab z frſe n ver

F Krüger205d Fr Thurm 89 d ngenſe 18
Fleisech Verkauf Girassaamen

Gu es fettes Rindfleiſch à 5 Fr ge ſowie alle Sorten Gemüſe u Blu
hacktes à 6 n W eber Fleiſcher menSämereien gute Qualität em
meiſter Gartengaſſe 8 Weidenpl Ecke pfiehlt Meinrich Spelliäng

KRraundier alte Promenade u Geiſtſtr Ecke 29 l d
von jetzt ab Dienstags und Freitags in Roſen Remontanten niedrige

Jäckel s Brauerei Buſch ſchöne Sorten à Dtzo 2 Thlr
Nelkenſtöcke beiCommisbrode empfiehlt Rathhaueg 11 Kramer Gr 222d

re

Von M Merrmanm in Halle
iſt zu beziehen
Hinſche Rector Praktiſcher Lehrgang

für den Unterricht in der deutſchen
Orthographie und Grammatik Ein
Beiſpiel Merk und Uebungsbuch

J Heft 25 II 40
Derſelbe Kleines Schulgeſangbuch

enthaltend 50 alte und neuere Kir
chenlieder mit Wochenſprüchen und
eingeſtreuten Wort und Sacherklä
rungen lebensgeſchichtliche Nachrichten
der Verfaſſer das chriſtliche Kirchen
jahr und eine kurze Bibelkunde

Preis 25
Gegen baar auch in Marken direct

vom Verfaſſer in Zörbig bei Halle
mit 20 9 Rabatt

Im Verlage von F Hoffſchläger
in Berlin Annenſtr 24 erſcheint
r Januar wöchentlich jeden Sonn

aben

Uener Evang Gemeindebote
Wochenblatt für die Gemeinden und

ihre Vertreter
herausgegeben von G Nhode

Prediger a d Luiſenſtadtkirche zu Berlin

Allen Freunden einer freiheit
lichen Fortentwickelung unſerer neuen
kirchlichen Verfaſſung insbeſondere den
Mitgliedern der Gemeindekirchenräthe
und Gemeindevertretungen ſei hiermit
dringend empfohlen den Neuen Evan
geliſchen Gemeindeboten zu leſen und zu
verbreiten Man abonnirt bei jeder
Poſtanſtalt mit 15 Sgr 1 Mk
50 Pf vierteljährlich pränumerando

K 00s
zur 5 Großen Mecklenburgiſchen Pferde Verlooſung zu u
brandenburg Ziehung am 21 Mai er

ſind à 3 Mark zu haben bei J
Barck G COo gr Ulrichsſtr 17
und W König Exped d Saale
Zeitung Moritzzwinger 12

Claviermuſik
zur Tanzunterhaltung c übernimmt

F Rewütsech Steinweg 1 I
Schriftliche Arbeiten fertigt

BIeeser Schmeerſtr 25 2 Et
Meine Wohnung iſt Zapfenſtraße 19

Frau Gudenthaler

Jahn ſcher Turnverein
Sonnabend ven 10 April Abends 8 Uhr

General Verſamml

m

a
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Notizbücher in Lederband u ReuſtlberEinfaſſung St n 5 71 u 10
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4 l

n

l

n

i 3
5 e h l

v
h J h

üſnd die Grundzüge des

wenn Dentöch Copvnn Gechatt

eauſtragt iſt dem werthgeſchägten Publikum folgenden munen

Die größten und feinſten Zzwa Um glagetacger St n 1 20

Serren und KnabenChemiſetts in großer Auswahl Stück nur 21

Die feinſte MalzGlyeerinSeife in Cartons à 3 St Carton nur 4 n

Eiſerne Klappbrttſtellen
mit Alpengras u Roßhaarmatratzen empfiehlt die Polſterwaaren

fabrik von

Herren Gartenbefitzern und Gärtnern zu billigſten Preiſen

ne

Bei Schroedel Simon
in Halle und in allen Buchhand
lungen iſt zu haben

T Ueber den Umgang mit dem

a

ſwſn un in iS vweiblichen GeſchlechtG Meubſes Spiegel e s i DPolster Waaren Il Oder Die Kunſt wie ſich junge

Weh n en e c ind I SS e S nehmen die Neigung des weibe e S e h üden Geſchlechts erwerbenV und dauernd erhalten könnenGebr Bethman hin 36 Abſanitten 24 UmJ ſ W gangs Klugheitsregeln 2Se ſeom richtigen Taect in der
I Liebe und 3 von den Kennzein d chen der Zuneigung

d

9 d Von A Eberhard Profeſſorl J ESiebente Auflage 20 Sgr
h l

e StadtTheaterAn mm y n An j 7 J ihn T Donnerstag den B ar 1875e S g 11 Vorſtellung im AbonnementJ fffff VWſſſſſff ſſſ M I MM e T II I Der Poſtillon von Lonjumeauſnnn am Komiſche Oper in 3 Acten nach demen
eubles Purgrl

an

e C

n n n
Mubrik und Alugazin

ſſſſſſſ
und F dolsterwnnrenge

8 c e

M n Franzöſtſchen von W G Friedrich
Muſik von A Ad am 279 d

Brockenhaus
Donnerstag zum 2 Abonnements
kränzchen 2 großes Bockbier
feſt in dem fein decorirten Saale

Handwerker MeiſterVerein

deſſen Filiale in Halle a/S
große Ulrichsſtraße Nr 11

Preis Courantzu unterbreiten
Die größten weißen Waffelbettdecken mit langen Franzen St n 28
Die größten reinleinenen Damaſttiſchdecken Stück nur 1
Sehr große reinleinene Damaſt Comodendecken Stück nur 171Die beliebten ſchwarz weißen Waffel Tiſch Komoden und Nahtiſch

decken von 171 ab

Die eleganteſten Steppröcke vom feinſten Luſtre oder Wollatlas St n 2
Schürzen in überraſchendſter Auswahl von 5 Se an bis zu den eleganteſten
Die prachtvollſten CavalierDoppelſtulpen Paar nur 21
Stuart Kragen und Stuart Garnituren St n 1 3 6 u 71
Reich und ſauber geſtickte DamenGarnituren St n 4 6 72 u 10

und Damen Manſchetten in großer Auswahl 3 Paar n 5
inſeidene DamenShlipſe u Schleifen Garnituren von 2 S ab

Reinſeidene Knüpftücher in allen Farben u Größen St v 5 S ab
Bindeſhlipſe von 4facher Ripsſeide in allen Farben 3 Stück nur 10 S

und 5
Die feinſten weißen Taſchentücher 6 Stück nur 10 r

Schreibmappen mit Meſſingſchloß und Einrichtung Stück nur 2 71
und 121

Aufträge von außerhalb werden gut und ſofort effectuirt

O Maseberg gr Ulrichsſtr 9 2865
Von poröson Grotten Tuffstoinen
Gartenanlagen Felsen Grottem Felsenpartieenontalnen etc hält Lager und empfiehlt We

n

Schulbücher Atlanten
neu alt billigft bei P e
tersen Schulberg 18 bei einem
Betrag von 5 r an gebe f Bilder o
Noten gratis WeltNaturgeſchichte

PViſitenkarten
n jeder erwünſchten Schrift à 100 Stck
auf weiß Glace 13 Sgr 6 Pf auf
Carton 15 Sgr liefert elegant und
billig die z Anſtalt von I130dTheo or Rohde
große Märkerſtraße 21 part

Silberputz
iſt das vorzüglichſte und gänzlich
unſchädliche Putz mittel für Sil
ber Gold Meſſing Kupfer Zinn Eiſen
Stahl c Proben gratis à Pack
20 R Pfg nur bei

Albin Mentze
Schmeerſtr 36G 277v

Schleiffſteine und Tröge halte
ſtets auf Lager und empfehle dieſelben

zu billigen Preiſen 982c
Halle a S C AugustimSchleifmühle

Neue und gebrauchte Möbel
verkauft billig Trödel 7

Niebeck ſche Briquettes Ober
röblinger WerſchenWeißenfelſer
Preßſteine Holz und Steinkohlen zum
Sommerpreis Händler u grö
ßere Abnehmer erhalten Grubenpreis

Carl Martini
Taubengaſſe 3

Alle Sorten feine Gras Blu

c dr J T H M A N N I L G V in d Kuger e du mereGEBR ETHMANN ALLE Auge St rnrtheie e 32 W d r r v Pegpetgt Whtef ae weeele antes a er Solde Waaren W eelle di aber gut erhaltener Bücher aus deran Mag a W e en e Bibliothek 266BiIlIigsete Preise Streng reelle Bedienung Nur kurze Zeit

h Möbel Stuhl u e raut2 x Hy im Laden gr Brauhausgaſſe 31 Ecke der Leipzigerſtre g ca 2000 Paar GlacehandſchuheW G R G J S r Ap c in e en einer le a Beee abr u rei v t S n3 alter Markt 3 8 Lager für Bameg n Aknöpfige fut Herren 1 Knopf n Slenpee
2 ſ t ſic aufs angelegentiichſte n de re z 33 e e und wird g geehrte vetrrS n empſie h Z ganz beſonders auf den W e en merkſam gemaacht7 u fern RabattWur gediegenes Fabrikat Grosases Lager Verkaufs zeit er ren 77 re e e La r r r achmittags 2 rUnerreichbare Billigkeit ſern Mörter m wote Dreise

md v bücher Atlanten Gr Brauhausgaſſe 31 im Laden Ecke der Leipzigerſtr

5 v bei Tl 1 Simonunerſchütterliche Reellität senreeg simor Hensel Müller
Holzhandlung und Dampfsägewerk

in Halle a/S
empfehlen ihr Lager aller gangbaren Arten

Bau und Tiſchlerhölzer
und liefern auf Beſtellung
eschniüttene Kanthölzer nach Dimenſionen goho
elte gespundete u gefügte Fussbodenbretter

Parquetfussboden Thüren Thürbekleidungen
u Futter Schlag Leisten Fussleisten Jalousiestäbe und übernehmen für Lohn den Aufsehnitt von
Rundähölzern ſowie das Hobeln Fügen u Spun
den von Brettern H 5,402b 847e

Flaſchenbier Geſchäft

von E Grünegew all
am Markt Kühler Brunnen 2

empfiehlt einem geehrten Publikum außer verſchiedenen Bieren DWoht Ber

liner Tivoli nnd letes Rockk ber 284 d
W Näucher Eſſig

feinſtes Parfüm und beſtes Luftreinigungsmittel empfiehlt

G A Krause Nachf Kuhgaſſe 2
Eſſigſprit Traubeneſſig und beſte Tafel

Eſſigfabrik von
G A Krause Naohkf Kuhgaſſe 2

Freitag
M

W

m h
r 4

Vranz Schlättemen und Gemüſe Sämerei em
ernhard MIosteid Thalgaſſe 1

L p I um d I 9 M n III II I III i un n

pfiehlt bil igſt C Müller 301d B 5,495b

Eſſige empfiehlt in bekannt reiner und beſter Waare die

270d

Restauration Zum Feldschlösschen
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